P R O T O K O L L

zur Sitzung des Landesschulbeirates Berlin vom 17. Juni 2015

Ort:


Berliner Rotes Rathaus, Raum 219

Beginn:

17.30 Uhr

Ende:


21.40 Uhr

Teilnehmer:

siehe Anwesenheitsliste

TOP 1:

Feststellung der Tagesordnung/ Mitteilungen/ Aktuelles

Der Vorsitzende, Herr Körner, eröffnet die Sitzung und begrüßt die Referenten und die Mitglieder.

Zur Tagesordnung gibt es einen Änderungsantrag:

Antrag zur Änderung der Tagesordnung und Vertagung des TOP 9 auf die kommende Sitzung im September 2015 durch Herrn Horbart. Herr Peter  schlägt vor eine Fachgruppe einzurichten und die Abstimmung zu verschieben. Kritik über die späte Zusendung wird geäußert.

Die Vertagung wird des TOP 9 wird mehrheitlich (4/16/6) abgelehnt.

Mitteilungen:

Bericht der Brunswicker-Kommission

Bitte um schriftliche Rückmeldung

a) eine Fachsitzung dazu gewünscht wird

b) das Thema in der Septembersitzung aufgerufen werden soll

dazu sind dann bis 30.07.2015 die Fragen an die Geschäftsstelle zu senden

Septembersitzung 

Fragen an die Senatorin bis zum 24.08.2015 an die Geschäftsstelle senden.

Homepage

Bitte um Mitteilung an den Vorsitzenden wenn dort etwas fehlen sollte oder unvollständig ist. Das Gremium ist allein dafür zuständig.

Antwort auf unseren Beschluss zu den Lerngruppen für Neuzugänge ohne Deutschkenntnisse

Der Vorsitzende wendet sich im Namen des Gremiums an die Hausspitze und bittet um Aufklärung/ Unterstützung.

Schulessen

Info zum Thema Schulessen an Oberschulen und Verweis auf die Meldung des RBB. Der Vorstand wird sich an die Verantwortlichen wenden, Informationen dazu erfragen und die Mitarbeit des LSB anbieten.

TOP 2: 

Fragen des Landesschulbeirates zu aktuellen Themen

Die Antworten der Anfragen 28-2015 bis 30-2015 sind der Anlage 1 zu entnehmen.

Nachfrage zu VERA 3: VERA 3 soll an allen Schulen auf Deutsch erhalten. Die Schulen können selbst entscheiden, ob diese in den Deutschkenntnissen ausreichen um die Prüfung so durchzuführen. Herr Duveneck wird informiert, dass an einigen Schulen die Prüfungen in eine Fremdsprache übersetzt werden. Herr Duveneck verneint die Möglichkeit, dass bei VERA 3 Übersetzungen angefertigt werden dürfen und wird es prüfen.

Nachfrage: Ist mit dem Begriff der Zumessungsrichtlinie das Stundenkontingent für die Stützkurse zu erfahren?

Die Anfrage 27-2105 wird mündlich von Herrn Blume SenBJW/ Leiter Referat I B beantwortet:

Einstellung von Lehrerinnen und Lehrern im Land Berlin 

Etwas über 2.000 Einstellungen davon bereits 720 Einstellungen zum Februar 2015. Noch zu erledigenden 1236 Einstellungen. Einstellungsgarantien für die Naturwissenschaften, Mathematik, allen Sonderpädagogen, allen Lehrern mit ein und zwei Fächern und allen Studienräten Deutsch in der Kombination mit Englisch. Es konnte schon im Vorfeld für Schulen mit besonders hohem Bedarf an Lehrerinnen und Lehrern ein separates Verfahren im April erfolgen. 

Der Berlin-Tag war ein großer Erfolg beim Gewinn von neuen Lehrkräften für Berlin. An dem Tag waren 350 Bewerber vor Ort trotz des Bahnstreiks. 308 Bewerber mit zwei Fächern konnte eine Einstellung angeboten werden. Bei über 400 Bewerbern muss das Studium berufsbegleitend des Zweitfachs erfolgen. 
Es bestehen große Probleme bei den Grundschulen den Bedarf abzudecken. Studienräte aus Westdeutschland sind auch bereit an Grundschulen zu arbeiten. Es wird überlegt, ob es für diese noch eine weitere Unterstützung mit Fort- und Weiterbildungen geben soll. Viele Bewerber aus Bayern und NRW konnten für Berlin gewonnen werden. Darüber hinaus sollen an den Grundschulen auch Quereinsteiger für die Arbeit in die Grundschulen gewonnen werden. 

Für Erzieher ist Berlin sehr attraktiv - 230 VZE sind vorgesehen. 280 Bewerbungen liegen vor. 75 VZE für Bewerbungen für Erzieherinnen und Erzieher mit besonderen pädagogischen Aufgaben sollen durch Bewerbungen und Weiterqualifikation bereits im Dienst befindlicher Kolleginnen und Kollegen erfolgen,  da die Anzahl der Bewerber mit der nötigen Qualifikation nicht ausreicht.

Derzeit finden die Castings für das berufsbegleitende Referendariat statt. Die Kapazitäten für das berufsbegleitende Referendariat wurden aufgebaut. Alle bis zum 10. August erfolgten Einstellungen sollen einem Seminar zugeordnet werden.

Die Zahlung der Erfahrungsstufe 5 hat mit dazu geführt, dass es zu einer besseren Bindung der Referendare an Berlin erfolgt ist.  Damit erfolgt auch eine Bezahlung als Studienrat, wenn der Einsatzort an Grundschulen erfolgt.

Das Referat ist bemüht die Einstellung innerhalb eines Tages im Hause abzuschließen, sobald die Unterlagen durch den Personalrat abgesegnet wurden und wird dann direkt an die Personalstelle gegeben. Stichtag wird der 10. August 2015 sein.

Die Kapazität beträgt 2700 Plätze für die Ausbildung von Referendaren. Die Maximale Kapazität ist damit erreicht.

Bei den Beruflichen Schulen wird versucht die allgemeinbildenden Fächer mit Studienräte über die Castings abzufangen. Die Beruflichen Fächer werden traditionell über Quereinsteiger mit abgedeckt und werden nach den Informationen von Frau Verdenhalven reichen diese auch aus. 

Die Quereinsteiger müssen nach dem Lehrerbildungsgesetzt für das zweite Fach 40 Leistungspunkten erbringen. Wenn dies nicht erbracht werden können, müssen die Quereinsteiger diese nachstudieren.

TOP 3:

Vorstellung Berliner Jugendportal

Referentin: Frau Kallmeyer (SenBJW Abteilung Jugend)

Die Referentinnen stellen das Berliner Jugendportal vor (siehe Anlage 2).  Es wird die Bitte geäußert den Mail-Verteiler des LSB zu Verteilung von Informationen des Berliner Jugendprotals zu nutzen. Die bisherige Arbeit erfolgte in Kooperation mit dem Jugendmedienkompetenzzentren in Berlin. Eine komplette Liste der Kooperationspartner kann man der Homepage des Projektes entnehmen. Auf dieser Homepage sollen sowohl lokale Projekte aber auch über die Schulen soll erfolgen. Mögliche Kommentierung zu den Teilbereichen oder Artikeln kann durch die Nutzer erfolgen.

Titel: Medienkompetenzzentren 

http://www.jugendnetz-berlin.de/de/jugendnetz-berlin/medienkompetenzzentren.php
TOP 4:

Annahme von Protokollen

Das Protokoll der Sitzung vom 15.04.2015 wurde einstimmig und ohne Änderungen angenommen.

TOP5:

Berichte der Schülerinnen und Schüler

Bei den Schülerinnen und Schülern erfolgen zum Ende des Schuljahres im LSA Nachwahlen, da verschiedene Jugendliche aus dem LSA ausgeschieden sind.

TOP 6:

Datenschutz/ Gremienarbeit

Lt. Datenschutzgesetz §19a ist jede Behörde verpflichtet einen Datenschutzbeauftragten zu benennen. Er muss die Fachkunde besitzen und in einen Dienstverhältnis stehen und an entsprechende Fortbildungen daran teilzunehmen. Die Aufgaben des Teams und das Arbeitsspektrum im Bereich des Datenschutzes werden vorgestellt. 

Die Datenschutzbriefe sind ein Informationsmittel an die Schulleitungen. Diese Briefe besitzen empfehlenden Charakter und es liegt in der Aufgabe der Schulleitung, ob sie diese umsetzen. Wenn Vertreter des Datenschutzes zu Gremiensitzung eingeladen werden, sind diese gerne bereit da auch aktiv teilzunehmen. Nach den Datenschutzbriefen ist eine Weltweite Veröffentlichung der Protokolle nicht vorgesehen. An die beteiligten Mitglieder kann dieses allerdings Versand werden. Inhaltlich kann über Sachfragen öffentlich informiert werden. Eine Namensnennung ist nicht zulässig. Die wesentlichen Inhalte sind auf der Homepage zu entnehmen. 

Nachfragen u.a. zu Verpflichtungen im Bereich Weiterbildung, zur Möglichkeit der Nutzung von Email-Adressen von gewählten Gremienvertretungen. Es wird auf die Möglichkeit des Erstellens einer Mailliste bei der ersten Sitzung, die als Verteiler genutzt wird hingewiesen.

www.egovschool-berlin.de/datenschutz
Festlegung

Herr Peiritsch wird mit Herrn Dix telefonieren und die Weitergabe der Daten von gewählten Gremienmitgliedern konkret besprechen.

TOP 7:

Anträge

Antrag zur Beschlussfassung der Stellungnahme zu Änderungen der VO Schulen mit besonderer pädagogischer Prägung

Die Stellungnahme wird in einem Punkt ergänzt und einstimmig bei 4 Enthaltungen angenommen.  (Anlage)

Anfrage: Primo-Levi-Schule: warum nicht aufgenommen.

Klärung durch das Rechtsreferat/ Anfrage hat nichts mit dem Antrag an sich zu tun.

A03/2015 (Mitzeichnung des Forderungskataloges versch. BEAs, BSBs und des LEAs zu Themen der Inklusion)

Herr Peiritsch erläutert seinen Antrag mündlich. 

Herr von Marschall stellt einen Gegenantrag:
Der Landesschulbeirat Berlin begrüßt die inhaltliche Arbeit der beteiligten Bezirkseltern-ausschüsse, Bezirksschulbeiräte und des Landeselternausschusses zum Thema Inklusion und unterstützt den dort erarbeiteten „Forderungskatalog zur Umsetzung inklusiver Schule in Berlin“ als weitere Diskussionsgrundlage.

Dieser Änderungsantrag wird nach Diskussion und Ergänzungen einstimmig bei 6 Enthaltungen angenommen.

Herr Körner regt ergänzend ein Gespräch zwischen den Initiatoren und den Vertretern der Senatsverwaltung an.

TOP 8:

Entwurf der Verordnung zur Änderung von Regelungen für die SEKI, die gymnasiale Oberstufe des Zweiten Bildungsweges und der Sprachförder-verordnung

Referentin Frau Dr. Dimitrow (SenBJW)

Das Dokument lag der Post bei.

Durch Frau Dimitrow werden die Änderungen zur der Sek I-Verordnung, für die gymn. Oberstufe des Zweiten Bildungsweges und der Sprachförderung vorgestellt. Diskutiert werden die Regelungen zum Wechsel auf die weiterführende Schule und die zu erstellenden Förderdiagnosen zum Ende des ersten Schuljahres an der weiterführenden Schule.  

Anhörung wird erfolgreich durchgeführt. Eine gesonderte Stellungnahme muss es nach Abfrage nicht geben.

TOP 9:

Referentenentwurf zur Änderung des Schulgesetzes und weiterer Rechtsvor-schriften

Referentin: Frau Mech-Borgmann (SenBJW)

Das Dokument lag als Tischvorlage vor und vorab als Email versandt.

Seitens der Senatsverwaltung werden die Änderungen zum Schulgesetz vorgestellt.  

Rege Diskussionen ergeben sich besonders über die Änderungen im §28/ 3. Das Entscheidungs- und Anhörungsrecht wird diskutiert. Die Hinweise nimmt die Referentin mit.

Die Hauptgründe für die Änderung des Schulgesetzes ergeben sich besonders aus:

· der Neuregelung Aufnahme in Klasse 1,

· der Schaffung von Möglichkeiten der Einführung weiterer Internationalen Schulen,

· Veränderungen im Zusammenhang der ergänzenden Betreuung und Freier Trägerschaft,

· den Vorgaben der KMK zur 3jährigen gymnasialen Oberstufe und deren Umsetzung in Berlin speziell bei den Gymnasien (G 8),

Die Anhörung wurde durchgeführt. Die Mitglieder des Gremiums haben nun bis zum 06.Juli 2015 Zeit, die Ergebnisse der Anhörung und das vorliegende Entwurfspapier vertiefend zu behandeln und ihre Anmerkungen, Kritikpunkte und ggf. Änderungsempfehlungen schriftlich an die Geschäftsstelle zu senden. Diese werden dann zusammengefasst an SenBJW weitergeleitet. 

Mehrere Mitglieder des Gremiums kritisieren die zu kurze Einlesezeit in das umfangreiche Dokument sehr und fordern deutlich eine rechtzeitige Zusendung der anzuhörenden Unterlagen. Der Vorsitzende wird dies mit der Hausspitze erörtern.

Frau Mech-Borgmann bietet bei Gesprächsbedarf einen weiteren Austausch an.

TOP 10

Verschiedenes

entfällt

Protokoll

Frau Vogt-Schwarze/ Herr Körner
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